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Quartierstreff Mittelpunkt oder das Spielmobil Rote Rübe wurden sehr 
positiv hervorgehoben. Kritisiert wurden unter anderem der Sanierungs-
stand der Wohnungen, der Lärm durch Straßenbahn und Anlieferung  
beim Supermarkt, die fehlende Anbindung an schnelles Internet sowie die 
nicht konsequente Mülltrennung einiger Nachbar*innen.

Insgesamt ist die Bereitschaft der Bewohner*innen aufgefallen an der Befra-
gung teilzunehmen und bei der Weiterentwicklung des Quartiers mitzuwir-
ken. Eine über diese Test-Befragung hinausgehende Befragung erscheint 
daher, als Grundlage für die finale Ermittlung des Wohnqualitätsindex  
und die darauf aufbauende Maßnahmenplanung, im Quartier sehr sinnvoll.

	 Dashboard Brückenhof
	 Das Dashboard zum Brückenhof zeigt in wenigen Grafiken einige  
Spezifika des Quartiers. Es leben überraschend viele Single-Haushalte vor 
Ort, im Quartier lebt eine große Gruppe von Migrant*innen aus Russland, 
Polen und Kasachstan. Die gute Anbindung an das Stadtzentrum und  
die vielfältige Nahversorgung direkt vor Ort prägen das Quartier positiv.
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 			    „Innovation – im Wohnen und 

			   im Leben der großen Zahl – muss, 

			   wenn sie sinnvoll sein soll, 

			   der Optimierung der Lebensqualität 

			   und der als vital erkannten 

			   ökologischen Randbedingungen 

			   dienen.“
Harry Glück 25

Die Autorinnen möchten sich an dieser Stelle bei allen Gesprächspart- 
ner*innen für ihre Bereitschaft Informationen und Wissen zu teilen bedan-
ken. Die Gespräche über den Forschungsstand zum Thema Lebensqualität, 
die Qualitäten von Wohnumfeld, die Bedeutung von Nachbarschaft und  
sozialem Engagement, genauso wie der direkte Austausch mit Bewoh
ner*innen, Bestandshalter*innen und Kolleg*innen haben einen sehr wich-
tigen Beitrag zu den Ergebnissen dieser Arbeit geleistet. Wir bedanken uns 
bei der GWH Wohnungsgesellschaft mbH Hessen für die Kooperation im 
Rahmen des Forschungsprojektes. Ein besonderer Dank geht außerdem an 
die wissenschaftlichen Hilfskräfte Claire Newcomb, Jan Manns, Mareike 
Urbin und Laura Becher, die tatkräftig in diesem Projekt mitgewirkt haben.

	 Zum Schluss

Die Beschäftigung mit der Geschichte und der Weiterentwicklung von Groß-
wohnsiedlungen zeigt, dieser Bestand ist nicht einfach zu erfassen und  
kann nicht nach einem simplen Rezept behandelt werden. Jede Siedlung hat 
ihre Charakteristika, ihre Stärken, ihre Schwächen und ihre geschichtliche 
Prägung, die auch das Zusammenleben in der Gegenwart beeinflusst. 

Die Aufgabe, die Lebens- und Wohnqualität in Großwohnsiedlungen in 
einem nachvollziehbaren und zu gleich nicht zu umfassenden Prozess zu 
bewerten und zu beschreiben, ist somit keine einfache. Nie wird man alles 
zu 100 % objektiv erfassen können, nie wird man allen Ansprüchen gerecht 
werden. Trotzdem ist es möglich, mit relativ geringem Aufwand vergleich-
bare Erkenntnisse über die Siedlungen, ihre unterschiedlichen Stärken  
und Schwächen – von Sanierungsstand über Freiräumqualitäten bis zum 
Wohnraum – zu gewinnen und anschaulich darzustellen und dabei auch  
in der Visualisierung der Informationen neue Wege zu gehen. Denn nur wenn 
ein Prozess auch im Arbeitsalltag anwendbar ist, nur wenn Informationen 
für alle intuitiv und leicht erfassbar sind, bringen sie einen Mehrwert für alle 
involvierten Parteien.

Das Forschungsprojekt hat sich zum Ziel gesetzt, die praxisbezogene Mes-
sung von Lebensqualität in Großwohnsiedlungen für deren Weiterentwick-
lung zu erforschen und exemplarisch auszutesten. Dabei hat sich gezeigt, 
dass die Kategorien und Indikatoren auf die Bedürfnisse und Lebensrealitä-
ten der Bewohner*innen der Siedlung abgestimmt werden können und  
so ein spezifische Erfassungsmethodik entwickelt werden konnte.

Aufbauend auf den Erkenntnissen, die hierbei gewonnen wurden, kann die 
Bewertungsmethodik nun zur Validierung auf weitere Siedlungen angewandt 
werden, ebenso kann die praktische Nutzbarkeit durch Bestandshalter*innen 
durch weitere Testläufe geprüft und gegebenenfalls verbessert werden.  
In weiterer Folge könnte dann die Bewertung des Wohnqualitätsindex in 
ein digitales Tool überführt werden, wodurch zukünftig die Bewertung und 
Aktualisierung der Wohnqualitätsindexe für Quartiere und eine Vernetzung 
von Wohnqualitätsindex, Maßnahmenplanung und Quartiersentwicklung 
zusätzlich verbessert werden würde. 

Eine auf die nachhaltige Weiterentwicklung von Großwohnsiedlungen  
zugeschnittene Analyseplattform, würde dabei helfen die Qualität in der 
Quartiersentwicklung zu verbessern und das regelmäßige Monitoring von 
Prozessen effizienter zu gestalten. Die datengeschützte Analyse könnte 
somit auch einen wichtigen Beitrag zum wertschätzenden Umgang mit der 
Ressource Großwohnsiedlung und der Verbesserung der Lebensqualität 
vieler Menschen leisten.
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Apotheken				         1     2     3     4     5     6     7

Angebote an Ärzt*innen	      1     2     3     4     5     6     7

Mediz. Versorgungs-
einrichtungen			        1     2     3     4     5     6     7

Schulen im Wohnumfeld	      1     2     3     4     5     6     7

Kindertagestätten		       1     2     3     4     5     6     7

Öffentliche Einrichtung wie Bibliotheken, Freizeiteinrichtungen, 
Quartierstreff, etc.
					          1     2     3     4     5     6     7

5. 	 Fühlen Sie sich im Quartier grundsätzlich wohl?

						            Ja    /    mit Einschränkungen    /    Nein

	 Warum oder warum nicht?

	 ___________________________________________________________________

	 ___________________________________________________________________

6. 	 Fühlen Sie sich in Ihrer Wohnung wohl? 
	 (Schnitt der Wohnung, Treppenhaus, Eingang)

					          1     2     3     4     5     6     7

7. 	 Was sind die Vorteile Ihrer Wohnung?

	 ___________________________________________________________________

	 ___________________________________________________________________

	 Fragebogen Bewohnerbefragung.
	 Ihre Meinung ist uns wichtig!

	 Fragebogen aus der Testbefragung Brückenhof vom Dezember 2021, 
	 siehe auch Punkt 4.4.

Vorweg

	 Wohnen Sie im Quartier? 						      Ja	 Nein

	 Bitte bewerten Sie die Aussagen auf einer Skala von 1 – 7 (1 trifft gar nicht zu, 7 trifft sehr stark zu). 
	 Notieren Sie gerne auch zusätzliche Angaben oder Ihre persönliche Einschätzung direkt unter  

den Fragen.

1. 	 Wie sehr stimmen Sie dieser Aussage zu:

	 Das Quartier _______________________________________________________ 
	 hat einen guten Ruf in Kassel.

 					           1     2     3     4     5     6     7

2. 	 Wie sehr stimmen Sie dieser Aussage zu: 
	 „Ich halte mich gerne in den Freiräumen des Quartiers auf.“

 					           1     2     3     4     5     6     7

3. 	 Haben Sie den Eindruck, dass sich Besucher*innen 
	 im Quartier gut zurechtfinden?

 					           1     2     3     4     5     6     7

4. 	 Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Einrichtungen 
	 und Merkmalen Ihres Quartiers?

Einkaufsmöglichkeiten	   	       1     2     3     4     5     6     7

Spielplätze für Kleinkinder	      1     2     3     4     5     6     7

Spielplätze für größere Kinder      1     2     3     4     5     6     7

Das Angebot an Bänken und 
Sitzmöglichkeiten	 	        1     2     3     4     5     6     7

Verkehrsanbindung
ins Stadtzentrum		 	        1     2     3     4     5     6     7
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11. 	 Welche Einrichtungen vermissen Sie im in Ihrem Quartier?

Kleingärten				        1     2     3     4     5     6     7

Restaurants und Cafes		       1     2     3     4     5     6     7

Sportstätten			        1     2     3     4     5     6     7

Räume für Familienfeiern	      1     2     3     4     5     6     7

Ich vermisse außerdem	  ___________________________________________

12. 	 Wie bewerten Sie die Nachbarschaft in Ihrem Quartier?

						           1     2     3     4     5     6     7

13. 	 Wie bewerten Sie die Nachbarschaft in Ihrem Wohnhaus?

						           1     2     3     4     5     6     7

14. 	 Wie sehr stimmen Sie folgenden Aussagen zu?

	 „Bei Veränderungen, Sanierungen, der Planung von 
	 Nachverdichtungen, werden die Bewohner*innen des Quartiers 
	 aktiv miteinbezogen.“
						           1     2     3     4     5     6     7

	 „Es gibt Projekte (wie Urban Gardening, eine Quartierszeitung 
	 oder jährliche Feste) an denen sich die Bewohnerschaft 
	 beteiligen kann.“
						           1     2     3     4     5     6     7

15. 	 Was sind Ihrer Meinung nach die Stärken Ihres Quartiers?

	 ___________________________________________________________________

	 ___________________________________________________________________

16. 	 Was sind Ihrer Meinung nach die Schwächen Ihres Quartiers?

	 ___________________________________________________________________

	 ___________________________________________________________________

8. 	 Was sind die Nachteile Ihrer Wohnung?

	 ___________________________________________________________________

	 ___________________________________________________________________

9. 	 Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Merkmalen 
	 Ihrer Wohnung?

	 Wohnung allgemein		       1     2     3     4     5     6     7

	 Größe der Wohnung		       1     2     3     4     5     6     7

	 Bauliche Qualität			       1     2     3     4     5     6     7

	 Anzahl der Zimmer		       1     2     3     4     5     6     7

	 Wohnkomfort			        1     2     3     4     5     6     7

	 Grundriss der Wohnung	      1     2     3     4     5     6     7

	 Schallisolierung			        1     2     3     4     5     6     7

	 Ausstattung der Wohnung	      1     2     3     4     5     6     7

	 Alten- und behindertengerechte 
	 Ausstattung (Barrierefreiheit)	     1     2     3     4     5     6     7

	 Internetanbindung		       1     2     3     4     5     6     7

10. 	 Gibt es Initiativen oder Akteur*innen im Quartier, 
	 die Sie gerne nutzen oder an denen Sie sich beteiligen? 
	 (Beispielsweise Mittagstisch, Familientreff, 
	 Jugendzentrum, Seniorentreff oder Urban Gardening) 

	 ___________________________________________________________________

	 ___________________________________________________________________
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20. 	 Wie stark empfinden Sie in Ihrer Wohnung …?

… Hitze im Hochsommer	        1     2     3     4     5     6     7

… Lärm (z.B. Straßenlärm, laute Personen)

					          1     2     3     4     5     6     7

Wie finden Sie die Sauberkeit im gesamten Quartier?	

   					          1     2     3     4     5     6     7

Wie finden Sie die Sauberkeit in Ihrem Wohngebäude 
(Treppenhaus und Flur)?
					          1     2     3     4     5     6     7

Wie gut funktioniert die Müllentsorgung und Mülltrennung  
im Quartier?						           
					          1     2     3     4     5     6     7

Gibt es Ihrer Meinung nach ausreichend Mülleimer und Müllcontainer?      	
	
					          1     2     3     4     5     6     7

Wie gut funktioniert die Abholung von Sperrmüll?	        				  
	
					          1     2     3     4     5     6     7

Wie bewerten Sie den Pflegezustandes der Gemeinschaftsräume im 
Quartier?	
					          1     2     3     4     5     6     7

21. 	 Können Sie sich vorstellen auch im Alter im Quartier zu leben?

					          1     2     3     4     5     6     7

22. 	 Gibt es ausreichend Sport- und Bewegungsmöglichkeiten 
	 im Quartier?

					          1     2     3     4     5     6     7

17. 	 Wie bewerten Sie:

Die ÖPNV Anbindung	  	        1     2     3     4     5     6     7

Das Stellplatzangebot		         1     2     3     4     5     6     7

Die Fahrradfahrerfreundlichkeit    1     2     3     4     5     6     7

Die Fußgängerfreundlichkeit 
des Quartiers			          1     2     3     4     5     6     7

Die Sicherheit für Kinder, 
die sich alleine im Quartier 
bewegen (am Schulweg 
oder in der Freizeit)		         1     2     3     4     5     6     7

18. 	 Fühlen Sie sich 
	 im Quartier sicher?		       1     2     3     4     5     6     7

19. 	 Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit Ihrem Vermieter, 
	 bezogen auf folgende Punkte?

Hilfe durch den/die 
Hausmeister*in			          1     2     3     4     5     6     7

Pflege der Grünflächen 
und Wege			    	        1     2     3     4     5     6     7

Informationen über 
Neuerungen			          1     2     3     4     5     6     7

Verständlichkeit der 
Nebenkostenabrechnung	        1     2     3     4     5     6     7

Auswahl der Mieterschaft	        1     2     3     4     5     6     7
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23. 	 Wie lange wohnen Sie schon im Quartier _______________________?

Unter 1 Jahr    /   1 – 2 Jahre       /   3 – 5 Jahre         /   6 – 10 Jahre      

11 – 20 Jahre   /   21 – 30 Jahre   /   mehr als 30 Jahre

24. 	 Warum sind Sie in das Quartier ___________________________ gezogen?

25. 	 Wie viele Wohnräume hat Ihre Wohnung 
	 (ohne Küche, Flur und Bad) und wie viele m²?

	 Zahl der Wohnräume: 		  __________________

	 Gesamtfläche der Wohnung:	 __________________ m²

26. 	 Ist für Sie bzw. Ihren Haushalt die jetzige Miete 
	 einschließlich Nebenkosten und Strom … ?

	 Problemlos tragbar   /   gerade so tragbar   /   nicht tragbar

27. 	 Mit wem leben Sie zusammen?

					     Ich lebe allein 

					     Ich lebe allein erziehend 

					     Ich lebe mit Partner*in, ohne Kind 

					     Ich lebe mit Partner*in und Kindern  

					     Ich lebe in einer WG 			 

					     Ich lebe bei meinen Eltern 

					     Ich lebe bei meinen Kindern

			   Vielen Dank für Ihre Zeit 

			   und Ihre Meinung!

Quartierskarte zur 
Verzeichnung von Lieblings-
orten und Unorten, welche 
im Rahmen der Bewohner-
befragung eingesetzt wurde.
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Zu dieser Studie erscheint ein separater Bewertungskatalog 
als Werkzeug zur Bestimmung des Wohnqualitätsindex, 
der sich aus den Erhebungen in den elf Kategorien berechnet.
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